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Die Novelle

Die Novelle gehört zur Gattung der Epik (Prosa) und dort zur Untergattung Großepik.

Im Gegensatz zum Roman oder Epos, den anderen beiden großen Untergattungen der Großepik, weist die Novelle eine Reihe von Besonderheiten auf:

· Klassischer fünfaktiger dramatischer Aufbau der Handlung: 
1.) Einführung (Exposition): Personen und ihre Situationen werden vorgestellt 
2.) Steigerung (Klimax): ihre Konflikte und Probleme werden offensichtlich, treten immer offener zu Tage.
3.) Wendepunkt (Peripetie, Krise): Plötzliches, unerwartetes Unglück . Wendepunkt im Schicksal des/der Helden
4.) Abschwächung (retardierendes Moment): Zuschauer oder Leser glaubt, die Konflikte würden sich klären und wird in Sicherheit gewiegt.
5.) Katastrophe: plötzlich bricht die Katastrophe herein (Tod, Niederlage, Un-
     glück)

· Das heißt zum einen: Zusammenziehung eines Vorgangs auf einen einzigen Konflikt 

· Das heißt auch: ein einziger Vorfall als Thema: Während der Roman mehrere Handlungsstränge und Geschehnisse verbindet, fasst die Novelle alles in einem einzigen Vorfall zusammen.

· Und das heißt drittens: formale Konzentration des Erzählten, Verdichtung und verkürzte Darstellung anstatt epischer Breite. Die Handlungsführung besitzt kaum oder keine Nebenstränge, sondern ist an einem roten Faden entwickelt.

· Wahrheitsanspruch: Wolfgang von Goethe:„eine sich ereignete unerhörte Begebenheit“, ein außergewöhnliches oder neues Ereignis. „Sich ereignet“ bedeutet: beruht entweder auf einer wahren Begebenheit oder „könnte sich zugetragen haben“, erhebt also Wahrheitsanspruch.

· Dingsymbol als äußeres Zeichen des Kernpunkts (Falke, Judenbuche). Dieses Dingsymbol wird nach Paul Heyses „Falkentheorie“ auch der Falke genannt, weil Heyse das Dingsymbol anhand von Boccachios „Falkennovelle“(um 1350) entwickelt hat

· Szenischer Ausschnitt statt breitem Gemälde: während der Roman eine Entwicklung eines Figur meist über einen langen Lebensabschnitt zeigt, und die Kurzgeschichte nur eine Situation schildert, beschäftigt sich die Novelle mit einem entscheidenden Lebenskonflikt, dargestellt an einem wesentlichen Lebensabschnitt

· Geschlossenheit der Handlung: kein offener Anfang oder Ende. Mit der Katastrophe ist die Handlung abgeschlossen, das Schicksal des Helden besiegelt.
· Geringe Anzahl der Personen wie im Drama

Länge oder Kürze sind als Merkmal nicht entscheidend für die Abgrenzung vom Roman: es gibt kurze Romane und lange Novellen.
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